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Testament

Hiermit vermache ich
mein Gold und Silber meiner

Lieblingsnichte Oxana Murx,
meine Aktien meiner Tochter
Veronika, meine Diamanten
meiner Tochter Krakelia, 

das Bargeld meinem
Patenkind Mavia und die

Edelsteine der scheinheiligen
Mutter Kirche.

13. März 2004



Testament vom 24. Dezember 2004

Testament

Hiermit vermache ich
meine Diamanten meiner

Tochter Svenja, meine Aktien
dem Prinzen Mbala, all mein
Geld meiner Nichte Oxana,
die Edelsteine meiner lieben

Cousine Mavia und alles
Edelmetall meinen Enkeln.

24. Dezember 2004



Testament vom 20. Januar 2005

Testament

Hiermit vermache ich
meine Diamanten meiner
Lieblingsnichte Oxana,

das Geld meinen Enkeln,
die Aktien meiner Cousine

Mavia, sowie Gold und Silber
zu gleichen Teilen meinen

Töchtern Krakelia, Veronika
und Svenja.

20. Januar 2005



Testament vom 17. April 2005

Testament

Hiermit 
vermache ich

mein gesamtes
Hab und Gut dem Staat,

weil mich
meine Verwandten

allesamt
enttäuscht haben.

17. April 2005



Testament vom 1. März 2007

Testament

Hiermit vermache ich
meine Aktien meinem

Vetter Stephan Schlonz
als Entschädigung

für erduldete
Ungerechtigkeiten.

1. März 2007



Testament vom 1. März 2007

Testament

Hiermit vermache ich
meine Diamanten

dem rechtmäßigen Besitzer,
Prinz Mbala.

1. März 2007



Testament vom 1. März 2007

Testament

Hiermit vermache ich
mein Gold und Silber

meiner Nichte Oxana,
die ich 

am gernsten habe.

1. März 2007



Testament vom 1. März 2007

Testament

Hiermit vermache ich
mein Bargeld 

und meine Devisen
Cousinchen Mavia

im Gedenken
an die gemeinsamen

Schandtaten.

1. März 2007



Testament vom 1. März 2007

Testament

Hiermit vermache ich
den Familienschmuck

meiner Tocher Krakelia,
da er ihr ja eigentlich

sowieso gehört.

1. März 2007



Testament vom 1. März 2007

Testament

Hiermit vermache ich
jedem meiner Enkel
eine Leibrente von

250.000 Euro pro Jahr,
jeweils fällig am
Jahresanfang,

zu zahlen aus meinem
Vermögensfonds.

1. März 2007


